
DIE TRAININGS-DVD
Es spricht natürlich nichts dagegen, die aktuelle Trainings-DVD 
in einem Durchgang komplett anzuschauen: Schließlich soll 
sie unterhalten und gleichzeitig über alle Aspekte von PES 
informieren, angefangen mit defensiven Techniken bis hin 
zu taktischen Tipps. Am meisten lernen Sie allerdings 
dazu, wenn Sie die DVD in Kombination mit dem 
„Trainer-Handbuch“-Kapitel nutzen. 

Schlagen Sie den Abschnitt des Buches auf, der 
Sie am meisten interessiert. Gehen wir zum 
Beispiel davon aus, dass Sie Probleme damit 
haben, Tore zu schießen. Nutzen Sie die 
Registerleiste am rechten Seitenrand, um im 
Kapitel „Trainer-Handbuch“ den Abschnitt 
„Schießen“ zu finden. Wenn Sie dort das hier 
abgebildete DVD-Symbol sehen, wissen Sie, 
dass es neben der Beschreibung der 
Technik auch noch eine Demonstration auf 
der Trainings-DVD gibt.

Starten Sie ein freies Training und setzen Sie die im Buch beschriebene Aktion in die Tat um. Der 
Trainings-Modus ist bestens dafür geeignet, wenn Sie etwas üben wollen, das im Laufe einer 
Partie nur selten vorkommt. Denken Sie zum Beispiel an Freistöße: Im Spiel bietet sich nicht oft 
die Gelegenheit, einen auszuführen, aber im Trainings-Modus können Sie so viele Freistöße treten, 
wie Sie wollen. Und das kann sich in entscheidenden Situationen auszahlen. Was komplizierte 
Tricks und Fähigkeiten angeht, haben Sie im freien Training die Möglichkeit, eine komplexe 
Tastenkombination zu wiederholen, bis Sie sie praktisch im Schlaf beherrschen und in 
entsprechenden Situationen instinktiv einsetzen können, ohne lange darüber nachzudenken.

Es ist ein großer Unterschied, ob Sie nur über eine Technik lesen oder sie auch in Aktion sehen – 
besonders, wenn Sie bislang noch keine Erfahrung mit PES gesammelt haben. Die Beschreibung im 
Buch kann noch so detailliert sein, manchmal fällt es leichter, ein Gefühl für das richtige Timing einer 
Aktion zu entwickeln, wenn man die Ausführung beobachten kann.

TAKTIK & STRATEGIE AUF DER DVD
In diesem Jahr enthält die Trainings-DVD 
erstmalig eine eigene Sektion zum Thema 

Taktik & Strategie. Hier lernen Sie, 
wie Sie strategische Entscheidungen treffen 

können, die Ihre Leistung auf dem Platz 
entscheidend verbessern.
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Haben Sie den Doppelpass eingeleitet, können Sie einen menschlichen 

Gegner verladen, indem Sie vor dem finalen Pass zu dem startenden 

Mitspieler noch einen anderen Teamkollegen anspielen.

Wenn zwei Spieler um einen hohen Ball kämpfen, bestimmt eine Reihe von 

Variablen, wer von beiden siegreich aus dem Duell hervorgeht. Ein 

hünenhafter Innenverteidiger mit tollen Balance-, Spungkraft- und 

Kopfball-Werten hat prinzipiell alle Anlagen, einen hohen Ball zu erreichen. 

Dank der hoch entwickelten Physik-Engine von PES 2009 kann aber selbst 

ein körperlich unterlegener Mittelfeldspieler aus einem ungleichen Duell als 

Sieger hervorgehen, wenn sein Stellungsspiel und sein Timing beim Sprung 

gut sind.

I: UNGESTÖRTE KOPFBÄLLE

Ein „normaler“ Kopfball (Pass-Taste) kann in acht verschiedene 

Richtungen gezielt werden, wobei die KI vor allem bei kurzen Pässen mit 

einer Zielhilfe den exakten Winkel bestimmt. Versuchen Sie, den Ball 

beim Köpfen in Blickrichtung immer mit der Stirn zu treffen. Wird das 

Rund mit der Schädeldecke gespielt, leidet darunter natürlich die 

Genauigkeit. Wie Sie Ihren Mann für den perfekten Kopfball in Position 

bringen, erläutern wir im Abschnitt „Bewegen ohne Ball“ (siehe Seite 59) 

ausführlich. Meistens nimmt Ihnen die KI diesen Job aber durchaus 

zuverlässig ab.  

Kopfbälle in Blickrichtung Ihres Kickers sind schnell und präzise. Nicken 

Sie das Leder zu den Seiten, leidet die Genauigkeit bereits, während nach 

hinten weitergeleitete Bälle eher langsam und in höherem Bogen fliegen. 

Natürlich hängt all dies auch von den Fähigkeiten des Spielers ab, der den 

Kopf hinhalten muss. Stars wie Toni oder Cannavaro platzieren das Leder 

punktgenau und selbstbewusst, während Sie mit weniger versierten 

Kopfballspielern lieber nur einfache Bälle ausführen sollten.

II: UMKÄMPFTE KOPFBÄLLE

Abgesehen von der Möglichkeit, den Spieler mit der Spezielle-

Kontrollen-Taste oder der Superkontrolle (die wir im Abschnitt 

„Bewegung ohne Ball“ auf Seite 59 erläutern) in eine bessere Position zu 

bringen, können Sie sich bei umkämpften Kopfbällen nur durch 

Spielerfahrung verbessern. Es gibt keine schnelle Lösung, die Ihre 

Kopfballfähigkeiten mit einem Mal verbessert. Es hilft allerdings, zu 

wissen, wie das Spiel den Sieger eines Kopfballduells ermittelt.

Das Stellungsspiel Ihres Akteurs, also dessen Talent, sich gut für einen Kopfball 

zu positionieren, wird durch seinen Reaktions-Wert bestimmt. Sobald er 

Körperkontakt mit einem Gegenspieler eingeht, kommt seine Balance, also seine 

Kraft, zum Tragen. Und schließlich entscheiden Sprungkraft und natürlich Größe, 

welcher der beiden Kontrahenten den Ball besser trifft. Der Kopfball-Wert 

beeinflusst lediglich Genauigkeit und Tempo des per Kopf gespielten Balles.

Kopfbälle, die in der Nähe des Gegners ausgeführt werden, gelingen in der 

Regel weniger akkurat als die eines frei stehenden Spielers. Ist einer der beiden 

Athleten dem anderen aber signifikant überlegen, besitzt er eine etwas bessere 

Chance, aus dem Duell als Sieger hervorzugehen und den Ball gut zu treffen. 

Sofern der Zweikampf durch überragende physische Eigenschaften nicht schon 

von vorneherein entschieden ist oder sich ein Spieler durch geschicktes 

Stellungsspiel in eine perfekte Ausgangsposition bringt, müssen Sie davon 

ausgehen, dass die Qualität des resultierenden Passes ziemlich gering ist. 

Wenn sich Ihr Spieler vor einem Gegner befindet, während der Ball 

heranfliegt, ist das „Hohe-Bälle-annehmen“-Feature (siehe Seite 30) eine 

überraschend effektive Alternative zu einem Kopfball. Ist der Spieler stark 

genug, seinen Hintermann in Schach zu halten, wird er das Leder mit der 

Stirn oder der Brust kontrollieren. Dies funktioniert besonders gegen 

KI-Teams auf dem Schwierigkeitsgrad Spitzenspieler.

Komischerweise hält die große Mehrheit der PES-Spieler die 

manuellen Pässe noch immer für ein überkompliziertes Experten-Feature, 

das nur Turnierspieler wirklich beherrschen können. Dies könnte sich mit 

PES 2009 ändern. Da  nicht mehr für die Tricks zuständig ist (mehr Infos 

auf Seite 62), wurde die Standardeinstellung der manuellen Pässe 

vereinfacht: Sie müssen nun nicht mehr den Stick hineindrücken, um den 

Pass zu spielen.

I: NACHTEILE

In Gesprächen mit Onlinegegnern und regelmäßigen Sparringspartnern sind 

wir auf das weitverbreitete Missverständnis gestoßen, manuelle Pässe wären 

ein Ersatz für die normalen Passvarianten. Tatsächlich aber sollten sie nur 

ergänzend sein, und nicht etwa statt der normalen automatischen Pässe 

genutzt werden. Das Leder das ganze Spiel über mit  über das Feld zu 

dirigieren, wäre doch etwas unpraktisch.

Es ist einfach so, dass ein Abspiel auf einen simplen Tastendruck hin immer 

schneller und praktischer funktioniert. Die Aufladeperiode und größere 

Schwierigkeit der manuellen Pässe machen sie ungeeignet für schnelle 

Passstafetten oder für Situationen, in denen Sie den Ball vor einem störenden 

Gegner schnell noch zu einem Mitspieler schlagen wollen.  
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DIE TRAININGS-DVD

VOR DEM ANSTOSS

STEUERUNG

WEITERE BEISPIELSEITEN FINDEN SIE AUF WWW.PIGGYBACKINTERACTIVE.COM

http://www.piggybackinteractive.com

